
GUTEN MORGEN

Jetzt ist sie wieder da, die Zeit der
Weihnachtsfeiern. Da sitzen die Kol-

legen schon mal mit Mini-Weihnachts-
mützen im Restaurant und üben das ge-
sellige Beisammensein. Das, was unter
dem Jahr in der Regel zu kurz kommt.
Und je später der Abend, desto geselli-
ger geht es zu. Da fällt schon mal das Sie,
aus Herr Meier wird Peter. Es soll schon
Feiern gegeben haben, an die sich am
nächsten Tag keiner erinnern wollte –
in Ausnahmefällen auch neun Monate
lang und darüber hinaus. Nun, wir ge-
hen davon aus, dass in Konstanz, in Al-
lensbach und auf der Reichenau alles in
seinen Bahnen bleibt. Und auf den Gas-
sen, denn durch diese streifen die an-
geheiterten Weihnachtsfeier-Feiernden
dann später, Arm in Arm. So ziehen sie
ins Paradies weiter zum Ärger der An-
wohner. Die haben am Samstagabend
lautstark mitbekommen, dass jetzt eben
die Zeit der Weihnachtsfeiern wieder da
ist. Wenn der Chef die Rechnung zahlt,
gibt es oft kein Halten mehr. Das kann
unter Umständen so weit gehen, dass
die Polizei anrücken muss, wie kürz-
lich in Nordrhein-Westfalen geschehen.
Soweit kommt es in Konstanz natürlich
nicht. Ein bisschen lauter, mehr nicht.
Wobei: Bis 24. Dezember ist noch hin.

philipp.zieger@suedkurier.de
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Die Feier
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THEMENABEND

Elterntreffen zum
Thema „Nein sagen“
Der DRK OV Konstanz lädt in-
teressierte Eltern von Jugendli-
chen ab 10 Jahren ein, um sich
in entspannter Atmosphäre
über Themen, die den Erzie-
hungsalltag in dieser heraus-
fordernden Zeit bestimmen,
auszutauschen. Das nächs-
te Treffen findet am Mitt-
woch, 28.November , von 18
bis 19.30 Uhr im DRK OV Kon-
stanz statt. Unter fachlicher An-
leitung wird in lockerer Runde
auch über allgemeine Themen
gesprochen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich und die
Kosten werden vom Landespro-
gramm STÄRKE übernommen.
Weitere Informationen: fami-
lie@ov-kn.drk.de, www.ov-kn.
drk.de

SCHULE

Atelierschau für Schüler,
Eltern und Gäste
Die Haidelmoosschule ver-
anstaltet die Atelierschau am
Donnerstag, 29. November, von
16 bis 18 Uhr, die Eröffnung ist
um 16 Uhr auf dem Schulhof.
Gemeinsam mit sechs lokalen
Künstlern/innen, den Klassen-
lehrern/innen, sowie dem Kul-
turagenten Michael Müller wer-
den die Schüler im Rahmen des
Programms „Kulturagenten für
kreative Schulen Baden-Würt-
temberg“ an den Projekttagen
künstlerisch arbeiten.

UNIVERSITÄT

„Studieren ohne
Grenzen“ zeigt Film
Über die schwierige Situation
von Frauen und Kindern in Af-
ghanistan berichten die Kurz-
filme des afghanischen Re-
gisseurs Mohammad Hassan
Nazeri am Donnerstag, 29. No-
vember. In einer anschließen-
den Diskussionsrunde mit dem
Regisseur wird auf die aktuel-
le Bildungslage in Afghanistan
eingegangen. Die unentgeltli-
che Veranstaltung findet an der
Universität Konstanz im Saal
A703 statt. Initiiert wurde die
um 19 Uhr beginnende Vorfüh-
rung von der Hochschulgrup-
pe „Studieren Ohne Grenzen
Konstanz“.

BODENSEE-THERME

Event-Sauna
bis Mitternacht
Am Freitag, 30. November, kön-
nen sich die Gäste vielfältig ver-
wöhnen lassen: Von 16.30 Uhr
bis Mitternacht gibt es bei der
Event-Sauna verschiedene Auf-
güsse, ergänzt von einer Wohl-
fühlmaske. Abgerundet wird
das Erlebnis von einem Ge-
richt. Anmeldung online un-
ter www.therme-konstanz.de/
event-anmeldung, Vorteilspreis
von 47 Euro. An diesem Tag ist
der Saunabereich ab 16.30 Uhr
nur für Eventbesucher zugäng-
lich. Informationen unter www.
therme-konstanz.de

Sicherheit
geht vor

Alle sechs Jahre ste-
hen die Konstanzer
Brücken- und Inge-
nieurbauwerke auf
dem Prüfstand –
wie die Alte Rhein-
brücke, an der Dirk
Meyer mit Kollegen
vom Tiefbauamt
das Bauwerk auf
Rost an den Stahl-
trägern und Rissen
im Beton überprüft
und auch gleich re-
pariert. Während
der Arbeiten gibt
es zeitweise Ein-
schränkungen für
den Verkehr.
B I L D : OL  IV  ER  H A N S ER 

LEUTE aus Konstanz

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.
Leserbriefe werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer versehen sind. Leserbriefe
veröffentlichen wir mit Namen und Wohnort.

Unverständlich
Zu „Die B 33 geht in die Tiefe“ von
17. November

Dieser Tunnel ist so unnötig wie ein
Kropf, weil er ausgerechnet an der Stelle
entstehen soll, wo sich der größte Platz
für einen überirdischen Bau befindet.
Was geschieht mit der jetzigen Zufahrt
von Wollmatingen bzw. der Westtangen-
te kommend, wenn dies dann nur noch
eine Verbindungsstraße zwischen Wald-
siedlung und Hegne sein soll? Sieht man
sich den weiteren Verlauf der B 33 an, so
frage ich mich, wie das Problem bei Al-
lensbach gelöst werden soll. Hier wäre
meines Erachtens ein Tunnel sinnvoller
gewesen, weil für eine vierspurige Stra-
ße zum Beispiel beim Betrieb Brodmann
absolut kein Platz vorhanden ist. An die-
ser Stelle müssen bei jetziger Planung
auch mindestens zwei neue Brücken
entstehen. Bei diesem Projekt denke ich,
dass mindestens 50 Millionen Euro um-
sonst vergraben werden. Und noch ei-
nes: Diese Straße könnte seit gut 40 Jah-
ren fertig sein, wäre man zu dieser Zeit
nicht so dumm gewesen, das Projekt aus
Gründen des Naturschutzes abzublasen.
Was jetzt geschieht, ist nicht viel besser,
aber dafür teurer.
Wolfgang Waldschmidt, Konstanz

LESERMEINUNG

Konstanz – Die 30. Konstanzer Bach-
Tage hatten mit Dieterich Buxtehudes
„Jüngstem Gericht“ mit einem Groß-
werk begonnen, boten in der Mitte
Kammer- und Orgelmusik verschiede-
ner Barockkomponisten einschließlich
Johann Sebastian Bach, und endeten
vor ausverkaufter Lutherkirche mit ei-
nem der größten Oratorien der Musik-
geschichte: Georg Friedrich Händels
„Der Messias“. Michael Stadtherr, Kan-
tor und Leiter des Bach-Chors, setzte
dabei konsequent auf Originalklänge.
Das reichte von der englischen Origi-
nalsprache über das zahlenmäßig so
sparsam wie möglich besetzte Orches-
ter mit historischen Instrumenten in
tiefer Stimmung bis zum „nur“ 55 Sän-
ger starken Chor und der wegen ihrer
Länge von fast zweieinhalb Stunden
nicht oft zu hörenden, beinahe unge-
kürzten Wiedergabe.

Der „Messias“ führt die Zuhörer
durch die Themen „Kommen des Mes-
sias“, „Passion und Auferstehung“ und
„Tod und Jüngstes Gericht“: Ein in Mu-
sik gesetzter Ablauf, der sowohl kanta-
ten- als auch opernhafte Formen zu fes-
selnder Wirkung bringt, wenn auch erst

der Solitär des „Halleluja“ und der drit-
te Teil in seiner Kürze und finalen Fest-
lichkeit der Hauptgrund der Beliebtheit
dieses Werks sein dürfte. Der Bach-
Chor bewegte die vielen üppigen Chor-
sätze, die von konzertanter Fugentech-
nik und schwierigsten Koloraturketten
schier überquellen, in nimmermüder
Konzentration, reichte von feinen Klän-
gen bis zu immer einer bedachten Inter-
pretation verpflichtetem Forte. Neben
ausbalanciertem Gesamtklang stachen
dabei die blitzsauberen Koloraturen der
Frauenstimmen hervor. Fesselnd auch
der dramatisch überzeugende Schnell-
zugriff des Chors auf die forschen Tem-
pi, die der Dirigent vor allem in den tän-
zerischen Dreiertakt-Chören forderte.

Einen Hörgenuss besonderer Qua-
lität vermittelte das Bach-Collegium

Konstanz: Den weichen Klang der Strei-
cher, der Barockoboen, der Basslaute,
der Truhenorgel und des Cembalo, der
Naturtrompeten mit den harschen Pau-
ken: Sie alle vermittelten das Erlebnis
barocker Klangkultur, fern einer Tradi-
tion von Großchor mit Sinfonieorches-
ter, wie sie vor Nikolaus Harnoncourt
oft galt. Träger des lyrischen und dra-
matischen Rezitativ- und Ariengesche-
hens war ein Vokalquartett hoher Güte:
Mechthild Bachs Sopran verzauberte
mit arioser Klangschönheit ihrer kla-
ren Diktion bis ins Koloraturfach; Lena
Sutor-Wernich lotete mit expressiver
Alt-Stimmschönheit den oft klagenden
Textgehalt ihrer Arien tief aus; Philipp
Nicklaus’ Tenor beeindruckte als Evan-
gelist und mit dramatischer Koloratur-
kunst einer glanzvollen Stimme; schon
ins Hochdramatische reichte der pro-
funde Wohllaut des Bassisten Ekkehard
Abele, vorab in der berühmten „Posau-
ne des Jüngsten Gerichts“, die bei Hän-
del eine Trompete ist.

Man erlebte unter Stadtherrs Dirigier-
Regie eine stilsichere Aufführung, die
in allen Sparten hohe Qualität besaß
und mit Höhepunkten aufwartete, die
sich gegen Ende verdichteten, als beim
teilweise sich von den Plätzen erheben-
dem Publikum das „Halleluja“ erstrahl-
te und der Chor das Werk mit „Alle Ge-
walt und Ehr und Macht und Lob und
Preis“ und der himmelstürmenden
Amen-Fuge beschloss. Die stimmlich
gelöste „Halleluja“-Zugabe im Fortissi-
mo war willkommen.

Fulminanter Abschluss

V O N R E  I N  H A  R D  M Ü L L E R 

➤ Bach-Tage enden
mit Händels Messias

➤ Werk im Originalklang
in voller Lutherkirche

Was für ein Konzert: Zum Schluss bedachte das Publikum den Bach-Chor und das Bach-Collegium mit Bravorufen, und damit auch Dirigent
Michael Stadtherr. B I L D : RE  IN  HA  RD  M Ü L L ER 

Die Musiker
Die im „Messias“ solistisch im Origi-
nalklang-Barockorchester spielenden
Musiker waren: Friedemann Kienzle
(Konzertmeister-Violine), Felix Thiede-
mann (Violoncello), Milena Röder-Sorge
(Violone), Luise Baumgartl und Martin
Stadler (Barockoboen), Maximilian Bra-
isch (Fagott), Sophie Nawara (Cemba-
lo), Martin Weber (Truhenorgel), Dome-
nico Cerasini (Laute), Thomas Neuberth
und Arne Thielemann (Trompten), Paul
Strässle (Pauken).

Konzert mit Ehrungen

Konstanz –  Mit so vielen Konzertbe-
suchern hatte die Jugendkapelle des
Musikvereins Konstanz-Wollmatin-
gen nicht gerechnet. Das wurde spä-
testens klar, als einige weitere Tische
und Stühle aufgrund des großen An-

drangs aufgestellt werden mussten. In
verschiedenen Formationen unterhiel-
ten die Musiker, das waren die von Ni-
cole Waldraff geleitete OneStone-Band
mit 20 Kindern und die 40-köpfige Ju-
gendkapelle unter der Leitung von Flo-
rian Kunemann. Neben musikalischen
Höhepunkten sorgte auch die „Bürger-
gemeinschaft Fürstenberg-Wollmatin-
gen“ für Aufmerksamkeit und großen
Applaus. Der Vorsitzende, Matthias
Heider, überreichte den Jugendleiterin-

nen Claudia Breyer und Caroline Engst-
ler 1000 Euro als Investition in die Ju-
gendarbeit des Musikvereins.

Der Bezirksvorstand des Blasmusik-
verbands Hegau-Bodensee, Bezirk Bo-
danrück, Thomas Völkle, ehrte mit dem
bronzenen Jungmusikerleistungsab-
zeichen: Paula Gloger, Pia Marder, Nele
Sers, Sia Streibert, Tina Waller, Fran-
ziska Bauer, Nathalia Mann und Nae-
mi Trüb. Silber ging an Alicia Schreiner,
Alyson Stegmann und Lena Hämmerle.

Die Jugendkapelle des MV Kons-
tanz-Wollmatingen hat die Zuhö-
rer begeistert, und einige Akteure
erhielten Abzeichen

Preis für Energiemodell
Die Stadtwerke Konstanz haben mit ihrem Mieterstrommodell den zweiten Platz bei einem Landes-
wettbewerb gewonnen. Staatssekretär Andre Baumann (links) hat die Auszeichnung in Stuttgart
an Geschäftsführer Norbert Reuter (Vierter von links) übergeben. Der mit Photovoltaikanlagen und
Blockheizkraftwerken im Gebäude erzeugte Strom wird bei dem Modell besonders günstig an die
Mieter abgegeben. B I L D : ST A DT W E R K E KN 
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